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Der Urwald
ist unbarmherzig

Anfangs war Raymond Maufrais recht opti-
mistisch. Er sagte sich, und schrieb es auch so
in sein Tagebuch, dass es eigentlich kein allzu
grosses Problem sein müsste, sich durch den
Urwald von Französisch-Guyana zu schlagen.
Als er seinen Begleiter, einen treuen Hund, der
ihn überallhin begleitete, töten musste, weil das
Tier zu erschöpft war, wurde es unheimlich.

Mitder Nase imWind
Wer von euch hat nicht schon die lautlos über
den See gleitenden Segelboote bewundert und
sich gewünscht, mit dabei zu sein. Segeln ist ein
Wassersport, der keine Altersgrenze kennt,
bereits Erstklässler können ihre Nasen in den
Wind stecken. Wie wär's mit einem Segelkurs in
den nächsten Ferien?

Bei dir piept's wohl
Piep, piep, piep, piep . . . so tönt es heute vieler-
orts. In der Schule, im Zug, auf der Strasse,
beim Mittagessen, überallsind sie mit dabei, die
Mini-Computer-Spiele. Nur schade, dass sie
einem halt schnell verleiden, weil man das
Maschinchen bald beherrscht. Aber, die Waren-
häuser haben ihre Angebote bereits auf diese
Langeweile-Phase eingestellt. Mehr darüber
auf Seite
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"Kurt, wenn Du nochmal
auf  das Blat t  von Dor is
sch ie l s t ,  k r i egs t  Du
e,ine Ungenügend." -
"Abe r . . . "  -  "Ga r  ke ine
l,l iderrede" (Ein paar
Minuten später)
"Jetzt ist aber genug
Kurt, marsch vor die
Türel"  -  " Ich habe
aber wirk l ich n icht
abgegucktl "

Das s ind d ie le tz ten
Worte von Kurt, ehe er
be le id ig t  das  Schu l -
z immer ver lässt .  Er
kommt sich ungerecht
behandel t  vor .  Denn,
er  hat  wi rk l ich n icht
abgeschr ieben.  Und
dass ihn der Lehrer
n icht  e inmal  hat  zu

Wort kornmen lassen, f indet er schlichtweg die Höhe und sehr
ungerecht.
Von Lehrerseite sieht das Problem anders aus. Der Lehrer ist
überzeugt, dass Kurt zum x-tenmal bei einer Prüfung abge-
schr ieben hat .  Und e inmal  is t  hal t  genug,  da g ibt 's  n ichts
anderes als Strafe.

Kormen Dir solche oder ähnliche Szenen bekannt vor? ülenn Du
den "schula l l tag explos iv"  in  "s j "  Nr .  33/83 gelesen hast '
geht Dir als aufmerksamer Schüler ein Licht auf und Du merkst,
worauf  ich h inaus wi l l .
Na,  wie is t  es? Machst  Du mi t? $ ' le lche Konf l ik ts i tuat ionen
hast  0u schon er lebt  in  der  Schule? Hann hast  Du Dich unge-
recht behandelt gefühlt, warst wütend und hättest Deine Schul-
sachen am liebsten zuhinderst im Keller vergraben?

Eigent l ich is t  es ganz e infach.  Du n i rmst  e in Blat t  Papier '
e inen Fül l federhal ter ,  akt iv ierst  Deine Hirnzel ' len und los
geht 's .  Schreib Dir  Deine Schulprobleme von der  Seele.  Zum
Beispie l  zum Thema in "s j "  Nr .  33:  "Der Lehrer  zerstör t  d ie
Spielzeugpistole von Thomas, weil dieser während des Unter-
r ichts damit  gespie l t  . "

Sprich auch mit Deinen E'ltern, den Kameraden und den Lehrern.
Frage Sie um ihre Meinung zu diesem oder einem andern Problem.

Konftikte lösen sich durch ein Gespräch oftmals von selber.
Wenn Du weisst, warum Dein Lehrer so und nicht anders reagiert
hat, verstehst Du ihn das nächste Mal besser und er Dich auch.

Hof fent l ich is t  im nächsten "Schula l l tag explos iv"  auch Deine
Meinung vertreten.

Auf Wiederlesen

aca;z'nr.te-
J e a n n e t t e  S o i  n n l  e r
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Segeln - ein Wassersport, der keine Altersgrenzen kennt

Sicher seid ihr
schon alle einmal
am Ufer eines
unserer zahl-
reichen Seen
gestanden und
habt staunend
den lautlos über
das Wasser
gleitenden Segel-
booten zuge-
schaut. Herrlich,
wie der Wind die
Segel füllt und
die Boote mit
atembera ubender
Geschwindigkeit
vorwärts treibt.

Wer hat sich nicht schon ge-
wünscht,  mitzusegeln, dabei-
zusein und ebenfal ls die Nase
mit im Wind zu haben? Dieser
Wunsch muss nicht unerfül l t
b leiben, denn das Segeln ist
nicht eine Frage des Alters.
Schon Erstklässler können in
kleinen Booten - s ie heissen
<Opt imis t>  -  d ie  Sege l techn ik
lernen. Diese Boote sind un-
gefähr l i ch ;  d ie  k le inen Sege l -
f lächen sorgen dafür,  dass der
kleine Kaoitän nicht unverse-
hens  Re issaus  n immt .  Und
erfahrene Lehrer wachen dar-
über,  dass nichts passiert .  Sol-
che Schülerkurse werden
gerade während der Sommer-
und Herbstfer ien an vielen

Auf dem Bielersee erteilt
eine Segellehrerin An-
scha u u n gsu nterricht. Das
Boot wird zum Schul-
zimmer.
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Wer noch mehr übers
Segeln wissen möchte,
kann s ich  an  fo lgende
Adresse wenden:

Union Schweizerischer
Yachtclubs
Schwarztorstrasse 56
3007 Bern

Emsig üben die Segel-
schüler die wichtigen Hand-
griffe zum Aufziehen und
Einholen der Segel. Ganz
rec hts u nse r v ie rze h njä h ri -
ger <sjl-Leser Ingo.

Seen angeboten. Yachtklubs
und Segelschulen geben gerne
Auskunf t ,  ob  und wann e tn
solcher Kurs statt f  indet.
Wicht ige Voraussetzung f  ür
das Segeln ist ,  dass man gut
schwimmen kann. Aber dies
is t  ja  f  ü r  euch schon lange zur
Selbstverständl ich kei t  gewor-
den und ist  deshalb sicher kein
Grund,  warum ih r  n rch t  an
einem Segelkurs tei lnehmen
k ön  n t .

Sege lschu len

Segeln können die Alteren un-
ter euch bei Freunden oder Be-
kannten, die ein Boot besi tzen,
auch Yachtklubs bieten diese
Mögl ichke i t .  Oder  ih r  könnt  e i -
nen Kurs  in  e iner  Sege lschu le
besuchen. wie zum Beispiel
lngo  Kader l i .  e in  v ie rzehn jähr i -
ger Schüler,  den die <schwei-
zer jugend > kurz vor seiner
Segelprüfung auf dem Bieler-
see beg le i ten  dur f te .  lh r  habt

Segeln, wie es sich gehört.

r icht ig gelesen: Segelprüf ung
mit v ierzehn Jahren. Und nach
dieser bestandenen Prüfung
darf  man selbst die grössten
Segelschif fe auf al len Seen der
Schweiz und fast al len Binnen-
seen Europas steuern. Um die-
sen Ausweis zu erhalten heisst
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es aber Theorie büffeln -  et-
was, das euch von der Schule
her bekannt ist .  Da gi l t  es
Fachausdrücke wie Bug
(Vordertei l  des Schif fes) oder
Heck  (H in te r te i l ) ,  aber  auch
Luv (die dem Wind zugekehrte
Se i te )oder  Lee (d ie  dem Wind
abgekehrte Seite) zu lernen;
dazu d ie  S igna le  au f  und an
den Seen. Oder die Vortr i t ts-

regeln, denn man darf  natür-
l i ch  n ich t  mi t  se iner  k le inen
Nussschale ein grosses Linien-
schif f  mit  hundert  Passagieren
zum Hal ten  br ingen.

Übung macht den
Meister

Fr. i r  die prakt ische Prüfung, die
dann etwa dreiviertel  Stunden
dauert ,  hi l f t  nur stetes Üben
auf  dem Sch i f f  .  Üben,  b is  je -
der Handgri f f  s i tzt ,  bis man
weiss, wie man das Segel set-
zen muss, wenn der Wind von
irgendwoher bläst,  wie man
steuern muss, um ein Ziel  zu
erreichen. Die Segel lehrer un-
terstützen ihre Schützl inge tat-
kräft ig und können ermessen,
wann sie zur Prüfung zugelas-
sen werden können. Dies ist
meist später,  als der junge
Kapitän in seiner Ungeduld zu
meinen scheint.  Denn nur wer
wirkl ich gut darauf vorberei tet
ist ,  kann ohne Angst die Hurde
schaffen. In diesen Kursen
lern t  ih r  auch Kamerad innen
und Freunde kennen; schnel l
bi ldet s ich eine verschworene
Gemeinschaft ,  denn gegen-
seit ige Hi l fe und das Vertrauen
auf die r icht igen Handgri f fe
f  ördern eine r icht ige Kamerad-
schaft .  Und wer einmal stolzer
Besitzer des Führerscheins ist ,
der darf  sein Wissen und Kön-
nen in weiteren Kursen vert ie-
fen .  Se i  d ies  nun.  um auf  dem
Meer zu segeln oder gar um
wettkampfmässig an Segel-
regatten tei lzunehmen, Regat-
ten, bei  denen es sogar olym-
pisches Gold zu gewinnen
gibt.  Aber auch diejenigen, die
kein solches Ziel  verfolgen,
werden ihre hel le Freude daran
haben,  e inen Sonntag  zwi -
schen Himmel und Wellen zu
verbr ingen. Und wer kein eige-
nes Boot besi tzt :  gute Segler
werden immer gerne als Mit-
fahrer und -kapitäne an Bord
oesehen.
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